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Anhörung des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
am 17. Januar 2024 
hier: Stellungnahme Kreis Steinfurt, Tilman Fuchs 
 
 
Guten Tag meine Damen und Herren, 
 
mit der Anlage erhalten Sie die Stellungnahme zur Anhörung des Aus-
schusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales zum Antrag „HPV-Imp-
fungen fördern – freiwillige Schulimpfungen einführen!“. 
 
Für die Möglichkeit der Stellungnahme aus kommunaler Sicht bedanke 
ich mich recht herzlich. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
im Auftrag 
 
 
gez. 
Fuchs 
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Stellungnahme zum Antrag „HPV-Impfungen fördern – freiwillige Schulimpfun-
gen einführen!“ 

 
 
 
 
Aus Sicht des Kreises Steinfurt unter Berücksichtigung sowohl der Einschätzung der 
öffentlichen Gesundheitshilfe, als auch der Einschätzung im Rahmen der Aufgaben 
als Schulträger sind folgende Aspekte zum Antragsinhalt zu berücksichtigen: 
 
 

- Die im Antrag beschriebene Zielsetzung, die Impfquote gegen Humane Papil-
loviren (HPV) zu steigern, wird uneingeschränkt geteilt. 
 

- Die Impfaufklärung und Steigerung der Impfmotivation sind dabei wesentliche 
Faktoren. Hier ist vor allem in Bezug auf die Aufklärung festzustellen, dass die 
Möglichkeit einer HPV-Infektion bei Jungen/Männern nicht ausreichend be-
kannt zu sein scheint. Aber auch die allgemeine Aufklärung und Gesundheits-
bildung auch gerade zum Thema HPV-Infektion ist zu verstärken. 
 

- Eine Möglichkeit der erweiterten Aufklärung bietet sich sicherlich im Biologie- 
und Sexualkundeunterricht der allgemeinbildenden Schulen und würde hier ne-
ben weiteren Kampagnen eine breite Wirkung entfalten. 
 

- Ein landesweit koordiniertes Programm freiwilliger HPV-Impfungen an Schulen 
in Nordrhein-Westfalen wird aus Sicht des Kreises Steinfurt abgelehnt. Die 
Schule wird nicht als geeigneter Ort für so ein Programm angesehen. Aufgrund 
der vielen Anforderungen, die sich an Schulen stellen, würde dies – auch bei 
umfangreicher Unterstützung von Kooperationspartnerinnen und –partnern – 
einen weiteren Belastungsfaktor für das System darstellen. Auch die Erfahrun-
gen mit dem Thema „Impfen und Impflicht“ im schulischen Kontext, lässt erwar-
ten, dass hier Debatten abweichend vom eigentlichen Ansinnen geführt wer-
den, die dem Thema eher abträglich sind.  
 

- Ein landesweit koordiniertes Programm, dies primär über den niedergelasse-
nen ärztlichen Bereich, ggfs. subsidiär unterstützt durch den öffentlichen Ge-
sundheitsdienst, wäre hier aus Sicht des Kreises Steinfurt zielführender. 

 
 


